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Ab sofort NEU IN BERN !
Kostenlose Vorbesprechung
mit Herr Oswald persönlich.

0800 220 033G R AT I S N U M M E R

Hotellerie, Ausland-Busreise und Zahnbehandlung sind von der Mehrwertsteuer befreit,da wir im Auftrag und in Verrechnung unserer Partnerfirmen agieren.

www.zahnbehandlung-ungarn.ch
Ab sofort NEU IN BERN !

hung
h.

0800 220 033

www.zahnbehandlung-ungarn.ch
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DER BERNERBÄR PRÄSENTIERT DIE STADT UND DIE REGION BERN VON EINST UND 
JETZT UND DIES JEWEILS MIT EINEM HISTORISCHEN UND EINEM AKTUELLEN FOTO

Seit 2010 fahren die Trams von Bernmobil via Muri nach Worb.
Foto MM

Muri mit den Berner Alpen – ob da eine Fotomontage etwas nachgeholfen hat?
Aufnahme um 1915. Foto Sammlung M. Marti

NOTFÄLLE
Feuerwehr/Ölwehr 118
Inselspital 031 632 24 02
Med. Poliklinik Inselspital 031 632 25 25
Ambulante Sprechst.: Mo–Fr 08–17 Uhr
Sanitätsnotruf 144
Die Dargebotene Hand Bern 143
Tierärzte-Notfall 0900 00 25 25
Dental Center Bern 031 333 66 66
Medphone (CHF 1.98/Min.) 0900 57 67 47
(Ärzte-Notfruf/Zahnärztlicher Nofalldienst

Polizei/Rettung 117

Apothekennotruf 0900 98 99 00

Krankheit
Büro 88
Privater Spitexdienst 031 311 53 23
PRO VITA 24
Private Spitex-Institution 031 307 24 24
Hausbetreuungsdienst
Private Spitex 031 326 61 61
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Als um 1895 die Idee 
einer Bahn von Bern 

nach Worb via 
Muri und Güm-
ligen aufkam, 
stiess der Plan in 
Muri auf grosses 

Interesse. Auch die 
Berner Tramway-

gesellschaft engagierte 
sich für das Projekt und 
erlangte die Konzession für 
den Bau der rund 10 Kilo-
meter langen Bahn. Schon 
im Oktober 1898 verkehrten 
die ersten Bähnli. Bis 1910 
standen dampfbetriebene 
Strassenbahn-Lokomotiven 
im Einsatz. Dann erfolgte 
die Umstellung auf elektri-
schen Betrieb. MARIO MARTI

Tourismus
Der Imagefi lm «Bern – easy to reach, but 
hard to leave» von Bern Tourismus in 
Zusammenarbeit mit der Berner Firma 
Ru�  Productions erhielt Ende Sommer 
in den sozialen Medien viel Beachtung. 
Und nun wurde der Werbefi lm im Rah-
men der Filmverleihung «Das Goldene 
Stadttor» an der Internationalen Touris-
musbörse in Berlin (ITB Berlin) mit dem 
Silber Award in der Kategorie Cities 
ausgezeichnet. Der Preis geht jedes Jahr 
an die besten Filme aus der Tourismus-
branche. Der Spot zeigt die Essenz der 
Schweiz auf kleinstem Raum – in Bern 
gibt es Uhren, Schoggi, Käse, aber auch 
Unerwartetes, Einzigartiges und Über-
raschendes. Markus Lergier, Direktor 
Bern Tourismus, und Marcel Graf, 
Marketingleiter Bern Tourismus, durften 
den Preis vorletzte Woche in Berlin ent-
gegennehmen. Wir gratulieren!

Politik
Der grünliberale Stadtrat Claude 
Grosjean (Bild) will Regierungsstatt-
halter Bern-Mittelland werden und tritt 

gegen den bisherigen 
Amtsinhaber Chris-
toph Lerch (SP) 
an. «Das Amt des Re-
gierungsstatthalters 
verstehe ich als 
Dienstleistung an der 
Bevölkerung», wird 
Grosjean in einer 

Mitteilung der GLP zitiert. Nach über 
acht Jahren im Berner Stadtrat, den 
Grosjean 2015 präsidiert hat, kenne er die 
Bedürfnisse der Stadt und Region, heisst 
es in der Mitteilung weiter. Grosjean ist 
nicht der einzige Gegenkandiat von Chris-
toph Lerch. Auch Stefan Theiler, 
«Dr. Strangelove»-Betreiber, kandidiert. 
Ob er seine Kandidatur wie bei den Ge-
meinderatswahlen kurz vor dem Wahl-
termin zurückziehen wird? Man wird es 
sehen. Gestern Mittag lief die Eingabe-

Ehre für Bern Tourismus –  James Bond im Wank-
dorf –  Wird Albert Staudenmann YB-Präsident?

frist der Kandidaturen ab. Die Wahl fi ndet 
am Sonntag, 21. Mai statt.

Wirtschaft
Die Loeb AG rutscht in die roten Zah-
len, 2016 war ein schlechtes Jahr für das 
Traditionsunternehmen. Unter dem 
Strich resultierte ein Verlust von 4,6 Mil-
lionen Franken.  Statt den Kopf in den 
Sand zu stecken, tritt das Unternehmen 
die Flucht nach vorne n und investiert ab 
dem kommenden Jahr rund 20 Millionen 
Franken in die Erneuerung der Waren-
häuser. Weiter will die Loeb AG digitale 
Formate, wie die App mealy, weiterent-
wickeln. Mit dieser kann man sich anhand 
von Rezepten von Food Bloggern inspi-
rieren zu lassen, die Zutaten online zu 
bestellen und auf dem Heimweg die Ein-
käufe fertig gepackt bei Loeb abholen.

Glanz & Glamour
Vom 28. März bis zum 8. April fi nden im 
Wankdorf Center in Bern die Jokerwo-

chen statt. Mit einer persönlichen Spiel-
karte können die Besucher an verschie-
denen Spielinseln ihr Glück versuchen 
und attraktive Preise gewinnen. Am 
nächsten Dienstag gibt es am Spieltisch 
übrigens hohen Besuch: Kein Geringerer 
als James Bond alias Daniel Craig 
nimmt am Pokertisch Platz. Oder handelt 
es sich allenfalls nur um ein Double?

Freizeit
Das Eishockeyfeld im Weyermannshaus 
ist in einem schlechten Zustand. Vor al-
lem die Kühlleitungen haben ihre Lebens-
dauer überschritten. Die Kälteplatte 
muss saniert werden, um den Eishockey-
spielbetrieb weiterhin sicherzustellen. 
Gestern haben die Bauarbeiten begon-
nen, diese werden voraussichtlich bis im 
September dauern, teilte die Stadt Bern 
mit. Unter anderem wird auf das beste-
hende Eishockeyfeld eine neue Betonplat-
te mit eingelegten Kühlleitungen gebaut. 
Um den Normen der «Swiss Ice Hockey 
Federation», zu genügen, soll ausserdem 
die bestehende Bandenanlage ersetzt 
werden. Zusätzlich werden die Match-
Anzeigen erneuert und ein neues Zeit-
nehmerhäuschen an die Bande versetzt. 
Das Eishockeyfeld wird ab Anfang Okto-
ber 2017 wieder uneingeschränkt für 
Trainings und Spiele zur Verfügung ste-
hen. Die Sanierung kostet knapp 2 Milli-
onen Franken.

Sport
Der Bernerbär berichtete letzte Woche, 
dass voraussichtlich Richard Gostony 
Nachfolger von Werner Müller als YB-
Vereinspräsident werden soll. Nun schla-
gen Verwaltungsrat, Geschäftsleitung 
und der heutige Vereinsvorstand den Mit-
gliedern an der Versammlung vom 
27. März Albert Staudenmann als 
neuen Präsidenten vor. Der 46-jährige 
Berner arbeitet seit 2010 bei YB und ist 
als Mitglied der Geschäftsleitung für die 
Unternehmenskommunikation verant-
wortlich.  SMÜ/EHI/PD

 NEWS UND TRENDS

Di Vita bietet pflegebedürftigen Menschen 
im Amt Konolfingen und der Region Bern 
spitalexterne Pflege an.

Tätigkeiten:
Beratung, Behandlungspflege, Grundpflege, 
Reinigungs- und allgemeine Hausarbeiten 
usw.

Wohngruppe Di Vita
– Entlastung für pflegende Angehörige
–  Eine Ergänzung zum bestehenden Angebot 

Haus- und Krankenpflege (Spitex)

Angebot für Tagesaufenthalte
Ein Betreuungsangebot für alte Menschen, 
die Zuhause leben und von Angehörigen be-
treut werden.

Angebot für Ferienaufenthalte
Für den zeitlich begrenzten Aufenthalt in der 
Wohngruppe.

Angebot für Daueraufenthalte
Aufenthalt im kleinen familiären Umfeld.

Private Haus- und Kranken-
pflege (Spitex)

Für die Einstufung der Feriengäste und Dauer-
gäste gelten die kantonalen Tarife und wer-
den nach RAI erhoben.

Di Vita
Private Haus- und Krankenpflege 
Alte Bernstrasse 26, 3075 Rüfenacht 
Tel. 031 839 99 03

Wohngruppe  
Hinterhausstrasse 10, 3075 Rüfenacht

Mail: di_vita@bluewin.ch  
Web: http://www.di-vita.ch

Einst und
jetzt
Muri

und sein 
Bähnli

Freitag, 24. März 2017,19.00 Uhr 
Palmensaal, Restaurant Arcada
Das Duo Laguna Blue ist das Duo fürs 
Herz! Die äusserst vielseitigen Musiker 
spielen und singen ein breit gefächertes 
Repertoire von alt bis neu.
Bringen Sie kulinarischen Genuss und Tanz 
in Einklang – nehmen Sie am beliebten 
Abend für Tanzbegeisterte teil.
Menü: 
–  Variation von der Artischocke an 

Frühlingssalat
–  In Olivenöl pochierter Kabeljau, 

Noilly-Prat-Schaum, Erbsenmousseline
–  Duo vom Kalb mit jungem Gemüse, 

hausgemachte Tagliatelle
–  Rhabarber-Strudel, weisses Schoko-

ladeneis.
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung. 

Dîner Dansant –
Tanz mit dem Gaumen

Restaurant Arcadia 
Talgut-Zentrum 34, 3063 Ittigen
Telefon 031 921 60 30 
reservation@arcadia-ittigen.ch
www.arcadia-ittigen.ch

Rückblick
Berner 
Woche

Markus Lergier, Direktor Bern 
Tourismus (rechts), und Marcel Graf, 
Marketingleiter Bern Tourismus (links), 
durften den Preis vorletzte Woche in 
Berlin entgegennehmen. 

Mit James Bond am Pokertisch zocken – das 
Wankdorf Center machts (fast) möglich 

NOTFÄLLE

Leiden Sie unter 
Mundgeruch?
Hauptauslöser für Mundgeruch 
sind häufig Zungenbelag und 
Zahnfleischentzündungen.
Mit dem Produkt-System von me-
ridol SICHERER ATEM sind Sie 
stets auf der sicheren Seite: Mit 
dem Zungenreiniger reduzieren 
Sie wirksam die Bakterien, die 
den Geruch verursachen. Zahn-
pasta und Mundspülung wirken 
antibakteriell und schützen bis zu 
12 Stunden vor schlechtem Atem. 
Mehr Informationen finden Sie 
unter: www.meridol.ch

Mark Streit, Botschafter des Schweizeri-
schen Roten Kreuzes (SRK), und Roman 
Josi spielen am 1. September in der 
PostFinance-Arena zu Gunsten des SRK. 
Die beiden NHL-Stars nominierten promi-
nente Personen aus für ihre Teams. Be-
reits zugesagt haben unter anderen Sän-
ger Büne Huber (Patent Ochsner, Bild 

von 2016), die Musiker Ritschi und Slädu 
Perica, die Schwinger Chrigu Stucki 
(SRK-Botschafter), Matthias Sempach, 
Matthias Glarner und Remo Käser, die 
NHL-Spieler Nino Niederreiter, Yannick 
Weber und Nico Hischier, die Ex-Fuss-
baller Stéphane Chapuisat und Kubilay 
Türkyilmaz, die Ex-Eishockeyspieler Ivo 

Rüthemann, Martin Gerber und Gil 
Montandon, Skirennfahrer Beat Feuz 
und Carlo Janka, die Ex-Skirennfahrer 
Marc Girardelli und Didier Défago, die 
Ex-Eiskunstläuferin und SRK-Botschafte-
rin Sarah Meier, Ex-Kugelstösser Werner 
Günthör, Ex-Tennisspieler Marc Rosset 
und SRF-Moderatorin Annina Frey.

Comeback bei  
Radio Energy
Der Flüsterer wird in Zukunft 
wohl wieder mehr Radio Energy 
Bern hören. Beim Loakalsender 
kommt es nämlich zu einem 
schönen Comeback. Marlène 
Anderegg, eine Radio-Frau, die 
wegen ihres Aussehens eigent-
lich vor die TV-Kamera gehören 
würde, ist nach einer mehrjähri-
gen Pause zurück beim Berner 
Radiosender.

«Cuco» und Bern  
trauern: «Der König  
der Nacht» ist von  
uns gegangen

Es gibt nicht mehr viele Stadtoriginale in 
Bern. Nun ist eines dieser Originale für  
immer von uns gegangen. Der Fasnächt-
ler Niklaus Rüedu ist verstorben. Ober- 
Fasnächtler Marc «Cuco» Dietrich ver-
fasst exklusiv für den Bärnerbär die fol-
genden Zeilen zum Tod von «Rüedu»: 
«Rüedu, der König der Nacht, ist von uns 
gegangen! Er war zu Lebzeiten schon eine 
Legende! Noch selten habe ich solch eine 
Mischung aus Liebenswürdigkeit, Origina-
lität, Schlauheit und Eigensinnigkeit erlebt! 
Herzlichen Dank, llieber Rüedu, für deine 
Freundschaft und für alle Geschichten, die 
du uns geschenkt hast! Mach’s gut dort 
oben, wir werden dich nie vergessen!»
Cuco Dietrich und deine Gruftis Bärnensis 
(Bärner Fasnacht).

Hingucker Loosli
Kürzlich entdeckte der Flüsterer den Ber-
ner Jonathan Loosli als Model für die 
Swisscom. Freilich angezogen. Da ereilte 
ihn schon die «Enthüllung», dass der 
Schauspieler im neuen Stück «Moby Dick 
im Wohlensee» seinen Waschbrettbauch 
zur Schau stellt. Ab dem 8. August kön-
nen sich vor allem Besucherinnen selber 
von der «Bella Figura» des Künstlers 
überzeugen. In Hinterkappelen am Wohl-
ensee wird dieses einzigartige Som-
mer-Freilicht-Theater nach Herman  
Melvilles Klassiker «Moby Dick» aufge-
führt. Für den Soundscape sorgen auch zwei Berner. Der eine ist Moritz 
Schneider, der nach «Dällebach Kari» und «Der Besuch der alten Dame» 
bald mit dem neuen Musical «Anna Göldi» Premiere feiert. Der andere 
ist Mich Gerber, der im Sommer mit seiner «L'heure bleue» an der Aare 
die Berner und Bernerinnen in seinen magischen Bann zieht. 

Der Flüsterer berichtet immer  
wieder von Wechseln in der  
Berner Medienszene. Für einmal 
bringt er hier eine Meldung in eige-
ner Sache: Bärnerbär-Chefredaktor 
Markus Ehinger wechselt per 
1. Oktober ins Stadt-Team der 
«Berner Zeitung». Dort war er be-
reits früher tätig. Sein Nachfolger 

als Ober-Bär beim Bärnerbär wird 
ab November Yves Schott, der 
derzeit noch im Peopleressort von 
«20 Minuten» im Einsatz ist. Ihm 
zur Seite stehen wird beim Bärner-
bär als neuer publizistischer Leiter  
Dominik Rothenbühler, der bereits 
Anfang September von der Kom-
munikations-Agentur Klarkom zur 
IMS Medien AG, zu der der Bärner-
bär gehört, wechselt. Für Rothen-
bühler ist es eine Rückkehr an sei-
ne alte Wirkungsstätte: Er war 
schon früher bei der IMS tätig,  
unter anderem als Chefredaktor 
des Eishockey-Magazins 
«Slapshot». Der Flüsterer freut 
sich auf die neuen Gesichter beim 
Bärnerbär!

Menschen mit  
Geschichte(n)
 
Eigentlich hatte ich Wellness- 
Ferien geplant, Wanderungen, 
feines Essen und exzellenten  
Wein inklusive. Doch dann lan-
dete ich voll in der Geschichte. 
Denn das Südtirol hatte mehr für 
mich parat als Berge, blühende 
Landschaften, mediterranes Kli-
ma, Apfelstrudel und Wein. Ich 
traf auf Menschen, die Geschich-
ten erzählten. Ihre Geschichte 
und jene ihrer Vorfahren.

Zur Sache: Am 23. Mai 1915 hat 
Italien Österreich den Krieg er-
klärt. Dies war wohl die Geburts-
stunde zur Ur-Tragödie für das 
Südtirol. Nach dem 1. Weltkrieg 
wurde es von Österreich abge-
trennt und dem Mit-Sieger-Land 
Italien zugeschlagen. So wurde 
ich entlang der Wasserwege bei 
Meran oder bei den Weinbauern 
mit Bemerkungen zu diesem The-
ma konfrontiert. «Die Staatsgren-
ze müsste viel weiter im Süden 
sein», sagte mir Claudia, unsere 
34-jährige Tourenführerin. «An 
meiner Meinung ändert auch 
nicht die Tatsache, dass ich mich 
in einen Italiener verliebt habe 
und jetzt mit ihm verheiratet 
bin», betonte sie und blickte trau-
rig hinüber zum Kirchturm, der 
aus dem Reschenstausee ragte. 
«Die Tragödie dieses im Stausee 
versenkten Dorfes versinnbild-
licht den Untergang unserer 
Heimat» so Claudia. Zwar wusste 
ich um den speziellen Status 
des deutschsprachigen Südtirols 
innerhalb Italiens. Ich war dann 
aber doch erstaunt, wie präsent 
und unbefriedigend das The-
ma heute, selbst nach einem 
Jahrhundert, bei den jüngeren 
Menschen nach wie vor ist.

Was lerne ich daraus: Regierungen 
können zwar Grenzen, nicht aber 
die Gefühle und Empfindungen 
einer Bevölkerung wegwischen.

Philippe 
Müller 
FDP-Grossrat

Der Stanley Cup gilt als die 
weltweit wichtigste Eishockey- 
trophäe. Gemäss Tradition 
kann jeder Spieler des Sieger-
teams der nordamerikanischen 
National Hockey League NHL 
den Pokal für einen Tag in seine 
Heimat mitnehmen. Letzte Wo-
che war es so weit: Der Berner 
Eishockey-Star Mark Streit prä-
sentierte den grossen Pokal im 
Erlacherhof der Öffentlichkeit. 
Mit dabei waren neben Streits 
Frau Fabienne und Tochter  
Victoria auch rund 1000 Eis- 
hockey-Fans sowie Stapi Alec 
von Graffenried. «Er ist als 
Mensch und Sportler ein gros-

ses Vorbild und ein toller Botschafter 
für die Sport- und Eishockeystadt 
Bern», sagte der Stapi über Mark 
Streit. Dieser feierte am Abend mit 
Freunden im Schwellenmätteli eine 
rauschende Party. Aus der Ferne er-
kannte der Flüsterer unter anderem 
Büne Huber, Christian Stucki, Edgar 
Salis, Ivo Rüthemann, Simon Schenk 
sowie weitere zahlreiche Persönlich-
keiten des Schweizer Eishockeys. 
Nicht gesehen wurde Roman Josi, mit 
dem Mark Streit am 1. September in 
der PostFinance-Arena auf dem Eis 
stehen wird beim Promi-Duell zu 
Gunsten des Schweizerischen Roten 
Kreuzes (siehe unten auf dieser Seite).

Yves Schott wird neuer Ober-Bär

Muskelpaket trifft 
Weltenbummler
Die Sommerpause ist zu  
Ende: Radio-Bern1-Moderator 
Albi Saner empfängt nun wie-
der regelmässig Gäste zum Bä-
re-Talk auf dem Gurten. Seine 
Gäste am 13.  August heissen 
Dennis Hediger (Captain des 
FC Thun, Personaltrainer, Fit-
ness-Guru und Ernährungsbera-
ter) und André Lüthi (Welten-
bummler, Reiseunternehmer 
und CEO der Globetrotter 
Group). Anmelden kann man 
sich unter www.baere-talk.ch

Mark Streit macht die Nacht zum Tag

Die Prominenz wagt sich für Roman Josi und Mark Streit aufs Glatteis


